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Allgemeine Verfügungen 
 
 

Nr. 3. Durchführungsbestimmungen zum Gerichtsvollzieherkostengesetz 
(DB-GvKostG) 

 
AV d. JM vom 20. Dezember 2013 (5653 - Z. 7) 

- JMBl. NRW S. 12 - 
 
 

Die AV d. JM vom 25. Mai 2001 (5653 - I B. 7) - JMBl. NRW S. 149 -, zuletzt geändert durch AV 
d. JM vom 19. Juli 2013 (5653 - Z. 7) - JMBl. NRW S. 184 -, wird wie folgt geändert: 
 
1 
Abschnitt A wird wie folgt geändert: 
 
1.1 
Nummer 2 wird wie folgt geändert: 
 
1.1.1 
In Absatz 4 Satz 2 wird der letzte Halbsatz „, sobald die Voraussetzungen des § 807 Abs. 1 
ZPO gegeben sind“ gestrichen. 
 

Justizministerialblatt 
für das Land Nordrhein-Westfalen 
Düsseldorf, den 15. Januar 2014, Nr. 2 
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1.1.2  
Absatz 7 wird wie folgt geändert: 
 
1.1.2.1  
In Buchstabe b wird der Punkt durch ein Komma ersetzt. 
 
1.1.2.2 
Nach Buchstabe b wird folgender Buchstabe c angefügt: 
„c) das Verfahren zur gütlichen Erledigung der Sache (§ 802b ZPO), es sei denn, der Gerichts-
vollzieher wurde isoliert mit dem Versuch der gütlichen Erledigung der Sache beauftragt (§ 
802a Abs. 2 Satz 2 ZPO).“ 
 
1.2 
In Nummer 5 Satz 2 wird der Klammerzusatz „(§ 2 Satz 3 GVO)“ durch den Klammerzusatz „(§ 
1 Satz 3 GVO)“ ersetzt. 
 
1.3 
In Nummer 6 Abs. 2 Satz 1 wird der Klammerzusatz „(vgl. § 77a GVO)“ durch den Klammerzu-
satz „(vgl. § 57 GVO)“ ersetzt. 
 
1.4 
Nummer 7 wird wie folgt geändert: 
 
1.4.1  
Dem Absatz 1 wird folgender Satz 6 angefügt: 
„Die Reinschrift der Kostenrechnung ist dem Kostenschuldner unter Beifügung der gemäß § 3a 
GvKostG vorgeschriebenen Rechtsbehelfsbelehrung zu übermitteln.“ 
 
1.4.2 
In Absatz 5 wird die Angabe „§ 82 GVO“ durch die Angabe „§ 59 GVO“ ersetzt. 
 
1.5 
In Nummer 8 Abs. 1 Satz 3 wird der Klammerzusatz „(§ 11 Abs. 3 GVO)“ durch den Klammer-
zusatz „(§ 7 Abs. 3 GVO)“ ersetzt. 
 
1.6 
In Nummer 9 Abs. 2 Satz 1 wird der Klammerzusatz „(vgl. § 77a GVO)“ durch den Klammerzu-
satz „(vgl. § 57 GVO)“ ersetzt. 
 
2 
Abschnitt B wird wie folgt geändert: 
 
2.1 
Nummer 11 wird wie folgt geändert: 
 
2.1.1 
In Absatz 1 Satz 2 wird im Klammerzusatz die Angabe „§ 167 Abs. 2 GVGA“ durch die Angabe 
„§ 116 Abs. 2 GVGA“ ersetzt. 
 
2.1.2 
In Absatz 2 wird der Klammerzusatz „(§ 156 GVGA)“ durch den Klammerzusatz „(§ 106 GVGA)“ 
ersetzt. 
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2.2 
In Nummer 13 Satz 1 wird der Klammerzusatz „(§ 156 GVGA)“ durch den Klammerzusatz „(§ 
106 GVGA)“ ersetzt. 
 
2.3 
In Nummer 14 Abs. 1 Satz 2 wird der Klammerzusatz „(vgl. § 77 Abs. 4 GVGA)“ durch den 
Klammerzusatz „(vgl. § 45 Abs. 4 GVGA)“ ersetzt. 
 
2.4 
Nummer 18 Abs. 1 wird wie folgt geändert: 
 
2.4.1 
In Satz 1 wird der Punkt am Ende durch die Wörter „, sofern sich aus einer Rechtsverordnung 
nach § 12a GvKostG nichts anderes ergibt.“ ersetzt. 
 
2.4.2 
In Satz 3 wird der Klammerzusatz „(§ 33 GVO)“ durch den Klammerzusatz „(§ 22 GVO)“ ersetzt. 
 
3 
Diese AV tritt am 1. Januar 2014 in Kraft. 
 
 

Nr. 4. Gewährung von Reiseentschädigungen an mittellose Personen  
und Vorschusszahlungen für Reiseentschädigungen an  

Zeuginnen, Zeugen, Sachverständige, Dolmetscherinnen, Dolmetscher, Überset-
zerinnen und Übersetzer, ehrenamtliche Richterinnen,  

ehrenamtliche Richter und Dritte 
 

 AV d. JM vom 30. Dezember 2013 (5670 - Z. 14)  

- JMBl. NRW S. 14 - 
 

Die AV d. JM vom 26. Mai 2006 (5670 - Z. 14) - JMBl. NRW S. 145 -, geändert durch AV d. JM 
vom 30. Juli 2009 (5670 - Z. 14) - JMBl. NRW S. 191 -, wird wie folgt geändert: 
 
1 
Die Überschrift wird wie folgt gefasst:  
„Gewährung von Reiseentschädigungen“ 
 
2 
Abschnitt I. wird wie folgt gefasst: 
„Die Landesjustizverwaltungen haben die folgende bundeseinheitliche Neufassung der Bestim-
mungen über die Gewährung von Reiseentschädigungen beschlossen:“ 
 
3 
In Abschnitt I. 1 Satz 3 wird die Angabe „§ 137 Abs. 1 Nr. 10 KostO“ durch die Angabe „Num-
mer 31008 Nr. 2 des Kostenverzeichnisses zum GNotKG“ ersetzt.     
 
4 
Abschnitt I. 3 Satz 1 wird wie folgt gefasst: 
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„Zeuginnen, Zeugen, Sachverständigen, Dolmetscherinnen, Dolmetschern, Übersetzerinnen, 
Übersetzern, ehrenamtlichen Richterinnen, ehrenamtlichen Richtern und Dritten ist nach § 3 
JVEG auf Antrag ein Vorschuss für Reiseentschädigungen zu bewilligen, wenn der oder dem 
Berechtigten voraussichtlich erhebliche Fahrtkosten oder sonstige Aufwendungen entstehen 
werden.“  
 
5 
Abschnitt I. 3.1.3 Satz 1 und 2 wird wie folgt gefasst: 
„Bei der Vorbereitung der Anweisung für die Entschädigung von Zeuginnen, Zeugen, ehrenamt-
lichen Richterinnen, ehrenamtlichen Richtern und Dritten sowie für die Vergütung von Sachver-
ständigen, Dolmetscherinnen, Dolmetschern, Übersetzerinnen und Übersetzern vor dem Termin 
ist die Vorschusszahlung, sofern sie aktenkundig ist, in auffälliger Weise zu vermerken.  
 
Wird die Berechnung der Entschädigung oder Vergütung nicht schriftlich eingereicht, sind die 
Antragstellerinnen und Antragsteller in jedem Falle zu befragen, ob und gegebenenfalls in wel-
cher Höhe sie Vorschüsse erhalten haben, um deren Anrechnung sicherzustellen.“ 
 
6 
Diese AV tritt mit Wirkung vom 1. August 2013 in Kraft. 
 
 

Nr. 5. Arbeitsschutz im Bereich der Gerichte und Staatsanwaltschaften 
 sowie Aus- und Fortbildungseinrichtungen (ohne Justizvollzug) 

AV d. JM vom 6. Januar 2014 (7630 - Z. 2) 
- JMBl. NRW S. 15 - 

 
 

I. 
 
Die AV d. JM vom 22. November 2013 (7630 - Z. 2) - JMBl. NRW S. 303 - wird wie folgt geän-
dert: 
 
In Nr. 4., Satz 2 wird die Spiegelstrichaufzählung um einen Punkt ergänzt: 
 
„der Schwerbehindertenvertretung gemäß § 95 Abs. 4 S. 1 SGB IX.“ 
 
In Nr. 5., Satz 2 wird die 2. Spiegelstrichaufzählung wie folgt geändert: 
 
„je einem Mitglied der auf der Ebene des Justizministeriums gebildeten Richter-, Personal- und 
Schwerbehindertenvertretungen.“ 
 
 

II. 
 
Diese AV tritt mit sofortiger Wirkung in Kraft. 
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Nr. 6. Richtlinien für Kantinen bei Dienststellen des Landes (Kantinenrichtlinien) 

AV d. JM vom 7. Januar 2014 (5121 - Z. 11)  
- JMBl. NRW S. 16 - 

I. 

Die AV d. JM vom 30. Oktober 1961 (5121 - I B. 11) - JMBl. NRW S. 267 -, zuletzt geändert 
durch AV d. JM vom 23. April 2009 (5121 - Z. 11) - JMBl. NRW S. 116 -, wird wie folgt geändert: 

Abschnitt B: 

„Zu Nr. 2 Absatz 1 der Richtlinien: 

Im Justizvollzug kann eine Kantine durch die Justizvollzugsanstalt auch als Ausbildungsbetrieb 
im Gastronomiegewerbe für die Gefangenen betrieben werden. Ein Nebeneinander unter-
schiedlicher Betriebsformen ist jedoch nicht zulässig.“ 

II. 

Diese AV tritt mit sofortiger Wirkung in Kraft. 

Personalnachrichten 

Justizministerium 

Ernannt: 

z. Präs. d. Landesjustizprüfungsamtes: Leitender Ministerialrat Ulrich Becker; z. Leitenden
Ministerialrätin: Direktorin der Fachhochschule für Rechtspflege NRW Dr. Corinna Dylla-
Krebs. 

OLG-Bezirk Düsseldorf 

Gerichte 

Ernannt: 

z. Direktor des Amtsgerichts - BesGr. R2 -: Richter am AG Tim Buschfort aus Krefeld in
Kempen, z. Richterin am LG: Richterin Sheila Kellner in Düsseldorf u. Katharina Paefgen in 
Duisburg; z. Richter/in am AG: Richter/in Dr. Barbara Lepper u. Christian Tenhofen in Kre-
feld; z. Justizoberinspektor/in: Justizinspektor/in Alexandra Fritz und Sonja Köhler in Düs-
seldorf, Stefanie Elschner in Duisburg, Anne Küppers und Sarah Teeuwen in Neuss, gelöscht 
gemäß DSGVO; z. Sozialoberinspektorin: Sozialinspektorin Alexandra Postberg und 
Ines Wagner in Düsseldorf; Marta Schrammen in Mönchengladbach, Nina Katrin 
Altenhein, Daniela Hetzler, Alexandra Lake und Monika Trieschnigg in Wuppertal., z. 
Justiz-inspektorin: Justizobersekretärin Silke Matthäus in Düsseldorf. 
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Ruhestand: 
 
Vors. Richter am OLG Heinrich Reis in Düsseldorf, Direktor des AG Herbert Mnich in Kempen, 
Sozialoberinspektorin Rita Niggemeier-Boll in Mönchengladbach, Justizamtsinspektorin           
- BesGr. A 9 m. AZ. - Roswitha Schloss in Duisburg, Justizamtsinspektorin Erika Geisler in 
Dinslaken, Justizhauptsekretär Hubert van Neer in Düsseldorf. 
 
Richterinnen/Richter auf Probe 
 
Ernannt: 
 
Assessor Manuel Stiebitz und Stefan Teuber. 
 
Staatsanwaltschaften 
 
Ernannt: 
 
z. Leitenden Oberstaatsanwalt: Oberstaatsanwalt als. d. ständ. Vertr. e. LOStA Klaus Ipers in 
Krefeld; z. Regierungsrat: Justizoberamtsrat - BesGr. A 13 m. AZ. - Heinrich Georg Esser in 
Düsseldorf; z. Justizoberinspektor/in: Justizinspektor/in Verena Schuster in Düsseldorf, Ma-
rius Hermsen in Duisburg, Nora Nellißen in Kleve, Ceylan Erkis in Krefeld u. Sebastian Wolf in 
Mönchengladbach; z. Justizobersekretär/in: Justizsekretär/in Steffen Zinn in Düsseldorf, Su-
sanne Heckmann u. Patricia Lingenauber in Duisburg; z. Ersten Justizhauptwachtmeister      
- BesGr. A 6 -: Erster Justizhauptwachtmeister Marcel Dederichs in Düsseldorf. 
 
Ruhestand: 
 
Oberregierungsrat Wolfgang Kehler in Düsseldorf u. Oberamtsanwältin Angelika Theresia 
Klußmann in Wuppertal.  
 
Richterinnen/Richter auf Probe 

 
Ernannt: 
 
Assessor Enno von Lüdinghausen. 

 
 

OLG-Bezirk Hamm 
 
Gerichte 
 
Ernannt: 
 
z. Präsidenten des LG - Bes.Gr. R 6 -: Präsident des LG Ulrich Schambert aus Kleve in Müns-
ter; z. Vorsitzenden Richter am LG: Richter am LG Michael Beier in Münster; z. Richter am 
AG - als weiterer Aufsicht führender Richter - : Richter am AG André Brockschmidt in Müns-
ter; z. Richter/in am LG: Richter/in Dr. Johannes Kamp in Arnsberg, Verena König und Inga 
Papajewksi in Hagen, Dr. Ralf Bodo Kremer, Sandra Neugebauer u. Kirsten Teubel in Münster, 
Dr. Sandra Al-Deb´i-Mießner in Siegen; z. Richter/in am AG: Richter/in Kerstin Beckers, Mag-
dalena Berkenkopf, Katrin Hartmann, Florian Kellersmann, Isabell Kollenberg, Dennis Kraeft, 
Kai Schiefer, Jan-Hendrik Schwengers und Miriam Wetzel in Dortmund, Cosima Freter in Min-
den, Inga Rosenke in Olpe; z. Justizoberamtsrätin/-amtsrat - BesGr. A 13 m. AZ -: Justiz-
oberamtsrätin/-amtsrat Joachim Hansmann in Gütersloh, Jürgen Debus in Siegen, Gisela Niko-
laus in Unna,; z. Justizoberamtsrätin: Justizamtsrätin Regina Koschker in Dortmund, z. Jus-
tizamtsrätin/-amtsrat: Justizamtfrau/-amtmann Martina Rüffer in Essen-Steele, Elke Mayer in 
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Gelsenkirchen, Thomas Spiekermann in Hamm, Andrea Ruhmann in Kamen, z. Sozialamtsrä-
tin: Sozialamtfrau Brigitte Kugelmeier in Hagen, z. Justizamtfrau/-amtmann: Justizoberinspek-
tor/in Hermann-Josef Schulte in Arnsberg, Anja Gellert in Bielefeld, Silke Diembeck in Halle, 
Petra Lehmich in Minden, Daniela Schulz in Olpe, Holger Haverkamp in Rheda-Wiedenbrück, 
Thomas Dicke, Nicole Göbel und Volker Scheerer-Frenking in Siegen, Sandra Henneke in Werl, 
z. Justizoberinspektorin: Justizinspektorin Janina Zon in Hagen, Sandra Engelkamp in Ibben-
büren, Birgit Büsken in Münster, z. Sozialoberinspektorin: Sozialinspektorin Magdalene 
Kempa und Ulrike Schnöring in Essen; z. Justizamtsinspektor/in - A 9 m. AZ -: Justizamtsin-
spektor/in Ursula Behnke in Ahlen; z. Justizamtsinspektor/in: Justizhauptsekretär/in Margare-
te Hahne in Gelsenkirchen-Buer, z. Justizhauptsekretär/in: Justizobersekretär/in Marion Zinn 
in Gladbeck, Christiane Mürmann in Castrop-Rauxel; Daniela Schürmann in Dortmund, Tanja 
Schimschar in Kamen. 
 
Versetzt: 
 
Richter am AG - als d. std. Vertr. e. Dir. - Christoph Neukäter als Richter am AG - als weiterer 
Aufsicht führender Richter - von Rheine nach Münster. 
 
Ausgeschieden: 
 
Justizinspektorin Stephanie Crane durch Versetzung an das LBV NRW. 
 
Ruhestand: 
 
Vorsitzender Richter am OLG Günther Jansen, Vorsitzende Richter am LG Franz Joseph Klie-
gel in Münster u. Franz-Josef Büttinghaus in Paderborn, Richter am AG Ulrich Koschmieder in 
Gütersloh und Helmut Friedrich Glorius in Warendorf; Justizamtsinspektorin  - BesGr. A 9 m. AZ 
- Renate Schulz in Bielefeld; Justizamtsinspektor Herbert Hake in Soest; Justizhauptsekretärin 
Renate Arlt in Soest. 
 
Richterinnen/Richter auf Probe 
 
Ernannt: 
 
Assessor/in Edna Bienefeld, Janis Korten und Sina Krefft. 
 
Staatsanwaltschaften 
 
Ernannt: 
 
z. Oberstaatsanwalt: Staatsanwalt als Gruppenleiter Dirk Stickeln in Dortmund; zur Staatsan-
wältin/-anwalt als Gruppenleiterin/in - BesGr. R 1 m. AZ -: Staatsanwältin Heike Sudhaus-
Coenen in Dortmund und Staatsanwalt Axel Nölle in Hagen; zur Staatsanwältin: Staatsanwältin 
(Richterin auf Probe) Dr. Beatrice Schäfers in Bielefeld; zur Oberamtsanwältin: Amtsanwältin 
Anja Gerwin-Abke in Münster und Britta Pieron in Münster; z. Justizoberamtsrätin/-
oberamtsrat: Justizamtsrätin/-amtsrat Petra Freimann in Hagen, Ulrich Kämpf und Carola 
Metzler in Hamm; z. Justizamtsrätin: Justizamtfrau Birgit Selve in Hagen; z. Justizinspekto-
rin: Justizobersekretärin Susanne Rohlfing in Bielefeld. 
 
Ruhestand: 
 
Staatsanwältin als Gruppenleiterin - BesGr. R 1 m. AZ - Dorothea Buhr in Bielefeld, Staatsan-
walt Bernhard Brüns in Detmold, Regierungsdirektor Dr. Werner Franke in Bochum. 
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Richterinnen/Richter auf Probe 
 
Ernannt: 
 
Assessor/in: Ann-Kathrin Schindler. 
 
Rechtsanwältinnen/Rechtsanwälte u. Notarinnen/Notare 
 
Neuzulassungen und Aufnahmen aus anderen Kammerbezirken: 
 
Dr. Lennart Elking (bisher RAK Düsseldorf) in Essen. 
 
Löschungen als Rechtsanwalt: 
 
Ines Neuhaus in Münster, Kay Neurohr, M.Env.Sc. in Münster, Heribert Zimmermann in Essen, 
Frank Forsmann in Hamm, Hans Jochen Hegemann in Gladbeck, Günter Murmann in Gelsen-
kirchen-Buer, Ulrich Thomas in Detmold, Aybike Dogangüzel in Dortmund. 
 
Abgabe in andere Kammerbezirke: 
 
Cordula Schönfeld in Gevelsberg, Ingo Neumann in Gladbeck, Julius Marks in Lünen 
 
Bestellt zur Anwaltsnotarin/zum Anwaltsnotar: 
 
Rechtsanwälte und Rechtsanwältinnen:  
Markus Kisler in Menden, Susanne Seiger in Soest, Jochen Gorgon-Fahnenstich, Henning 
Schwarze und Christian Arnold in Bochum, Dr. Thorsten Mätzig  und  Christian Brockmann in 
Dortmund, Iris Ölbracht in Bergkamen, Dr. Ansgar Beckervordersandfort, Burkhard Boesing , 
Daniel Alexander Gerlach u. Peter Houben in Münster, Dirk Möhring und Dr. Michael Hoppe in 
Lippstadt, Walter Strop in Paderborn. 
 
Erreichen der Altersgrenze: 
 
Rainer Schubert in Gütersloh, Reinhard Koch in Rheda-Wiedenbrück, Eike Nowack-Seefeld in 
Hagen, Karsten Clever in Werdohl. 
 
 

OLG-Bezirk Köln 
 
Gerichte 
 
Ernannt: 
 
z. Vors. Richter am OLG: Richter am OLG Dr. Markus Weber; z. Regierungsdirektor: Ober-
regierungsrat Jürgen Philippen in Köln; z. Regierungsrat: Justizoberamtsrat Oliver Weith in 
Köln; z. Justizoberamtsrätin: Justizamtsrätin Diana Dierichsweiler b.d.OLG; z. Justizamtsrä-
tin: Justizamtfrau Martina Kurscheid in Bonn; z. Justizamtmann: Justizoberinspektor Peter 
Esser in Köln; z. Justizinspektorin: Justizobersekretärin Yvonne Stein in Aachen, Sandra En-
gels in Kerpen u. Sabine Nahrendorf-Frank in Köln; z. Obergerichtsvollzieher/in -Bes. Gr. A 9 
m. AZ-: Obergerichtsvollzieherin Anna Maria Renate Flosbach u. Horst Karl Langstädtler in 
Köln; z. Obergerichtsvollzieherin: Gerichtsvollzieherin Andrea Meyer in Köln; z. Ersten Jus-
tizhauptwachtmeister - Bes. Gr. A 5 - : Justizhauptwachtmeister Klaus Gerhard Philipp 
Schmelzer in Bonn u. Renald Rocco Hohendorf in Köln. 
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Ausgeschieden: 
 
Justizoberinspektorin Dunja Höller durch Versetzung an das AG Uelzen. 
 
Ruhestand: 
 
Sozialamtsrätin Monika de la Haye in Aachen, Justizamtsrätin Liselotte Behncken in Bergisch 
Gladbach u. Hedwig Weber in Köln. 
 
Staatsanwaltschaften: 
 
Ernannt: 
 
z. Staatsanwalt als Gruppenleiter: Staatsanwalt Wolfgang Ettelt in Köln, z. Staatsanwalt/-
anwältin: Staatsanwalt/-anwältin (Richter/in auf Probe) Irene Bolz u. Dr. Boris Petersdorf in 
Aachen, Christina Frings in Köln. 
 
 

Finanzgerichte 
 
Ernannt: 
 
z. Richterin am FG: Richterin Dr. Sina Baldauf in Düsseldorf. 
 
Richter auf Probe 
 
Ernannt. 
 
Assessor Dr. Henrik Dickhöfer u. Dr. Sebastian Falk in Düsseldorf. 
 
 

LAG-Bezirk Hamm 
 
Richterinnen auf Probe 
 
Ernannt: 
 
Assessorin Jessica Bollig. 
 
 

Justizvollzug 
 
Ernannt: 
 
z. Leitenden Regierungsmedizinaldirektor: Regierungsmedizinaldirektor Hermann Josef 
Bausch-Hölterhoff z. Regierungsdirektor: Oberregierungsrat Andreas Jellentrup in Werl; z. 
Oberregierungsrätin: Regierungsrätin Claudia Krakau in Köln, z. Regierungsamtsrätin: Re-
gierungsamtfrau Birgit Tappe in Bochum; z. Sozialoberamtsrätin: Sozialamtsrätin Regine Kör-
ner in Bochum; z. Justizvollzugsoberinspektor: Justizvollzugsamtsinspektor - BesGr. A 9 m. 
AZ. - Ludwig Kluck in Köln, z. Justizvollzugsamtsinspektor/in - BesGr. A 9 m. AZ. -: Justiz-
vollzugsamtsinspektor/in Axel Eberhardt u. Susanne Schiefer in Köln, z. Justizvollzugsamts-
inspektor/in: Justizvollzugshauptsekretär/in Ellen Splittstößer in Euskirchen, Janine Gräfe u. 
Claudia Janas in Hagen, Uwe Scheunemann in Hövelhof; Emil Goßling, Gerd Pilz, Thomas 
Steinke, Dirk Symmangk und Robert Wulf in Werl; z. Justizvollzugshauptsekretär/in: Justiz-
vollzugsobersekretär/in Ulf Korf in Bottrop, Wolfgang Backes, Mike Brendel u. Ingo Meivogel in 
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Geldern, Anna Glabik, Oliver Jaeschock, Karina Sachse, Jörn Thimm u. Julia Thimm in Köln, 
Christian Engemann, Thomas Goersch, Benjamin Kayser und Axel Klerx in Werl.  
 
Ruhestand:  
 
Oberregierungsrat Winfried Rother in Dortmund, Pfarrer Bernd Seyffarth in Bielefeld-Senne,  
Dekan Dieter Wever in Münster, Regierungsamtsrat Helmuth Kehrberg in Bochum, Justizvoll-
zugsamtsinspektor Helmut Redemund in Gelsenkirchen. 
 
 

Fachhochschule für Rechtspflege Nordrhein-Westfalen 
 
Ernannt: 
 
z. Oberregierungsrätin: Regierungsrätin Heike Romeike. 
 
 

Stellenausschreibungen 
 
Das Land NRW fördert die berufliche Entwicklung von Frauen. Bewerbungen von Frauen sind 
daher ausdrücklich erwünscht. In den Bereichen, in denen Frauen noch unterrepräsentiert sind, 
werden sie bei gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung nach Maßgabe des Lan-
desgleichstellungsgesetzes bevorzugt berücksichtigt, sofern nicht in der Person eines Mitbe-
werbers liegende Gründe überwiegen. 
 
Das Land NRW bemüht sich bevorzugt um die Einstellung und Beschäftigung von schwerbe-
hinderten Menschen. Bewerbungen geeigneter schwerbehinderter Menschen und gleichgestell-
ter behinderter Menschen im Sinne des § 2 Abs. 3 SGB IX sind daher ebenfalls ausdrücklich 
erwünscht. 
 
Sofern im Einzelnen nichts Anderes bestimmt ist,  
 
- richten sich die Ausschreibungen an Voll- und Teilzeitkräfte,  
- sind Bewerbungen innerhalb von zwei Wochen nach dieser Ausschreibung grundsätzlich 

auf dem Dienstweg einzureichen. 
 
Es wird Bewerbungen entgegengesehen um folgende Stellen: 
 
1  Vors. Richter/in am FG in Düsseldorf 
 
1  Vors. Richter/in am LSG (R 3) in Essen 
 
1 Direktor/in d. AG (R 2 m. AZ.) in Marl 
 
1 Oberstaatsanwalt/-anwältin - als der ständ. Vertr. eines LOStA - (R 2 m. AZ.) b. 

d. StA in Krefeld 
 
1  Richter/in am LSG (R 2) in Essen 
 
1 Oberstaatsanwalt/-anwältin (R 2) b. d. StA in Bonn 
 
1 Staatsanwalt/-anwältin als Gruppenleiter/in (R 1 m. AZ.) b. d. StA in Essen 
 
1 Richter/in am LG Köln 
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1 Richter/in am SG in Dortmund 
 
1 Richter/in am SG in Münster 
 
1 Regierungsdirektor/in (A 15) - Leiter/in d. JVA Moers-Kapellen 

 - das Anforderungsprofil kann b. d. Justizministerium des Landes Nordrhein-
Westfalen angefordert 

 
1 Regierungsdirektor/in (A 15) - Leiter/in d. JVA Attendorn 

 - das Anforderungsprofil kann b. d. Justizministerium des Landes Nordrhein-
Westfalen angefordert werden - 

 
1 o. mehrere Fachkraft des ambulanten Sozialen Dienstes in dem LG-Bezirk Detmold mit noch 

näher zu bestimmendem Dienstsitz. 
  
Es handelt sich um befristet zu besetzende Stellen für Fachkräfte des ambulan-
ten Sozialen Dienstes im Beschäftigtenverhältnis (Entgeltgruppe 10 TV-L). 
Einstellungsvoraussetzung sind der erfolgreiche Abschluss des Studiums der 
Sozialarbeit oder der Sozialpädagogik und die staatliche Anerkennung. 
 
Bewerbungen sind mit den üblichen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Studi-
umsabschluss, Zeugnisablichtungen, Tätigkeitsnachweise) bis zum  31. Januar 
2014 an den Präsidenten des Landgerichts Detmold zu richten. 

 
2  Betriebsinspektor/in b. d. JVA Münster 
 
1   Regierungsamtsinspektor/in  - Leiter/in der Zahlstelle - b. d. JVA Attendorn 
 
mehrere  Justizvollzugsamtsinspektor/in b. d. JVA Attendorn 
 
mehrere  Justizvollzugshauptsekretär/in b. d. JVA Attendorn 
 
mehrere Justizvollzugshauptsekretär/in b. d. JVA Willich II 
 
mehrere Justizvollzugshauptsekretär/in b. d. JVA Iserlohn 
 
1  Regierungshauptsekretär/in b. d. JVA Willich II 
 
2  Hauptwerkmeister/in b. d. JVA Münster 
 
1  Regierungsobersekretär/in b. d. JVA Willich II 
 
Leiter/in d. JVA Werl 
 
Bei der JVA Werl ist der Dienstposten für die Leiterin oder den Leiter zu besetzen. Die Funktion 
ist derzeit in Bandbreite den Besoldungsgruppen A 16 bis A 16 m. AZ zugeordnet. Das Anforde-
rungsprofil kann b. d. Justizministerium des Landes Nordrhein-Westfalen erbeten werden. 
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